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KPÖ in Graz
305.000 EinwohnerInnen  -  zweitgrößte Stadt Österreichs 
1/3 haben Wurzeln in einem anderen Land 
Kommunistische Bürgermeisterin Elke Kahr





Wahlergebnis Graz 2021

• KPÖ:      28,84 %     (+ 8,5 %)


• ÖVP:       25,91 %   (- 11,88 %)


• GRÜNE: 17,32 %     (+ 6,81 %)


• FPÖ:       10,61 %     (- 5,25 %)


• SPÖ:         9,53 %     (- 0,52 %)


• NEOS:       5,42 %.    (+ 1,48 %)



Deine Stimme war nicht umsonst!

• Im Herbst 2021 wurde die KPÖ mit 28,8 Prozent zur stärksten Partei gewählt.

• Politischen Wechsel nach 18 Jahren ÖVP-Regierung

• „Einen Blick von unten“ kündigte Elke Kahr, erste Frau, erste Tochter einer 

Arbeiter:innen-Familie,erste Kommunistin als Bürgermeisterin an





Generationsübergreifendes Projekt
• 1983 1 Mandat im Gemeinderat

• 1991 Mieternotruf

• Rechtshilfe für Spekulantenopfer

• Antrag im Gemeinderat: niemand mehr als ein Drittel seines Einkommens für 
Miete in einer Gemeindewohnung

• 17.000 Unterschriften

• 1998: 8 Prozent,  1 Mandat im Stadtsenat, Ressort Wohnen

• Kultur ist auch ein Bad in der Gemeindewohnung

• 2003 : 21 Prozent, 4 Abgeordnete im Landtag





KPÖ in Österreich
• Graz Bürgermeisterin

• Salzburg Vizebürgermeister

• Linz, Innsbruck, St. Pölten im Gemeinderat

• Wien nun in allen 23 Bezirken

• von 23 auf 48 Mandate erhöht

• in vielen Bezirksstädten in der Steiermark

• auch in anderen Bundesländern







Was wäre in Graz, wenn es die KPÖ in den letzten fünf 
Jahren nicht gegeben hätte?


• Keine 400 neuen Gemeindewohnungen.

• Keine Gesundheitsdrehscheibe.

• Keine Ausweitung der SozialCard.

• Keine Ausweitung der Stadtteilarbeit! 

• Kein Graz-hilft-Fonds, finanziert durch gekürzte 

Fraktionsförderungen.

• Nicht alles ist gelungen und fertig. Vieles bleibt zu tun.  

Aber Graz ist sozialer geworden und soll es auch in 
schwierigen Zeiten bleiben. 







Gernot Pagger, Geschäftsführer der 
Industriellenvereinigung, 
• Ließ am Tag nach der Wahl verlauten, 

• es sei „freilich nicht förderlich für einen Wirtschaftsstandort, dessen Dynamik von 

privaten Investitionen abhängt, wenn eine Partei, die für Gemeineigentum steht, 

die stimmenstärkste Gruppierung stellt“. 

•



Ein Zuhause, das leistbar ist.
• Mieten-Deckel für 4.000 stadteigene Gemeindewohnungen

• 3541 Vergaben von Gemeindewohnungen für Grazer:innen seit 2021

• Neubau von 400 Gemeindewohnungen seit 2021

• Sanierung von 275 Gemeindewohnungen

• Maßnahmen gegen Air-BnB-Wildwuchs

• Kautionsfonds der Stadt Graz als Hilfe beim Wohnungswechsel

• Niedrigere Energiekosten für Mieter:innen durch thermische Sanierungen

• Neu geschaffene Wohnberatung des Sozialamts, die bei der Wohnungssuche hilft





Das macht Graz gegen die Teuerung
• Mietendeckel: In den städtischen Gemeindewohnungen wurde ein Mietendeckel von maximal 2 

Prozent pro Jahr und maximal 6 prozent über fünf Jahre eingeführt.

• Energie: Ein Energiehärtefonds für Strom- und Heizkostenrückstände wurde bei der Energie 
Graz eingerichtet, Senkung der Netzentgelte durch Energie Graz, Senkung der Strompreise um 
25 Prozent mit Oktober 2025

• Der „Graz hilft“-Fonds für schnelle Hilfe in Notsituationen wurde ausgebaut und im Gegenzug 
hat der Gemeinderat dreimal die Klubförderung für die Parteien gesenkt.

• Gebührenbremse: Keine Erhöhung der Grazer Müll- und Kanalgebühr im Jahr 2022, die 
nachhaltig wirksam ist – zusammen mit den weiteren Anpassungen unterhalb der Inflation

• Allen, die in Graz Hauskrankenpflege in Anspruch nehmen, bleibt jedenfalls die Mindestpension 
zum Leben. 



An der Seite der Menschen!
• Pflegedrehscheibe Als Anlaufstelle für pflege-bedürftige Menschen und ihre Angehörigen gestärkt

• Gesundheitsdrehscheibe Neu geschaffen als Hilfe bei der Suche nach der richtigen Behandlung von körperlichen 
oder psychischen Erkrankungen

• Sprengel-Sozialarbeit Wohnort-nahe Anlaufstelle für alle Grazerinnen und Grazer bei finanziellen Notlagen

• Wohnungsinformationsstelle Kostenlose Anlaufstelle für alle Grazerinnen und Grazer rund ums Wohnen sowie 
Energieberatung

• Erstberatung Sozialamt Neu geschaffene Anlaufstelle für Menschen in Graz, um soziale Hilfeleistungen zu klären

• Wohnberatung Sozialamt Neu geschaffene Anlaufstelle für Grazerinnen und Grazer, die dringend eine Wohnung 
brauchen oder Hilfe beim Erhalt der Wohnung brauchen

• Stadtteilarbeit Mittlerweile gibt es über 20 Stadtteil- und Nachbarschaftszentren in allen Grazer Bezirken als Räume 
des Zusammenkommens und der gegenseitigen Hilfeleistung





Demokratisierung und Transparenz
• Dreimalige Senkung der Klubförderung für politische Parteien

• Null-Lohnrunden für städtische Politiker:innen

• Neue Objektivierungsrichtlinien für Anstellungen bei der Stadt Graz als Maßnahme 

gegen Parteibuch-Wirtschaft

• Einsparungen bei Empfängen der Stadt Graz und Repräsentationsausgaben

• Transparenzpakete und Stärkung des Stadtrechnungshofs/Kontrollamt

• Gehaltsobergrenze für KPÖ-Mandatar:innen: Aus dem Verzicht auf einen großen 

Teil des Polit-Einkommens werden Menschen in Notlagen unterstützt



Stadt der Solidarität!
• SozialCard Graz: Städtische Unterstützung für Menschen mit geringem Einkommen oder niedriger Pension mit Energiekostenzuschuss, 

Weihnachtsbeihilfe, Schulstartgeld, kostenfreien Eintritt bei Kulturveranstaltungen sowie dem Öffi-Jahresticket um 60 Euro. Von 
Bürgermeisterin Elke Kahr wurde diese Leistung ausgeweitet auf Menschen, die arbeiten, aber nur wenig Lohn beziehen.

• Einrichtung einer Erstberatung und Wohnberatung des Sozialamts als Anlaufstelle für Menschen, die dringend neuen Wohnraum  
oder Hilfe beim Erhalt ihrer Wohnung brauchen sowie als niederschwellige Anlaufstelle bei Notlagen.

• Verbesserung des Taxikosten-Zuschusses für ältere Grazer:innen und Menschen mit eingeschränkter Mobilität.

• Ausbau des „Graz hilft“-Fonds als einmalige Hilfe für in Not geratene Grazerinnen und Grazer.

• Härtefallfonds der Stadt Graz bei Energiekosten

• Pakete gegen Wohnungsnot: Sicherung der Notschlafstellen für wohnungslose Menschen, Einrichtung der Grazer Bahnhofsmission, 
Neubau eines Wohnhauses für junge Erwachsene.

• Neubau der Küche Graz, wo künftig täglich bis zu 15.000 kostengünstige Essensportionen für Grazer Kinderbetreuungs- und 
Sozialeinrichtungen gekocht werden können.



Menschenrechts- und Friedensstadt.
• Klares Bekenntnis der Stadt zu Menschenrechten, Frieden, der österreichischen Neutralität, 

Gleichberechtigung, Antirassismus, Inklusion und interkulturellem Zusammenleben

• Gedenk- und Erinnerungsarbeit an die Opfer des NS-Faschismus und Widerstandskämpfer:innen

• Städtische Großveranstaltung zu 80 Jahre Befreiung „Nie wieder Faschismus, nie wieder Krieg“ auf den 
Kasematten mit Konstantin Wecker, Isabell Frey uvm.

• Humanitäre Hilfe für Kriegsopfer in der Ukraine

• Unterstützung des Internationalen Roten Kreuzes für die Hilfe für die Zivilbevölkerung im Gaza-Streifen

• Absicherung der Antidiskriminierungsstelle Steiermark und Unterstützung zahlreicher menschenrechtlicher 
Initiativen durch die Stadt Graz

• Beitritt zur Initiative „Mayors for peace“





Öffentlicher Verkehr
• Jahreskarte Graz wurde zu Klimaticket Steiermark mit Zuzahlung der Stadt Graz

• Entflechtung des Innenstadt-Verkehrs durch die Neutor-Linie

• Ankauf von 31 neuen Straßenbahnen und 94 neuen Bussen

• Doppelgleisiger Ausbau der Linie 5 nach Puntigam, Beginn doppelgleisiger Ausbau der Linie 1 nach 
Mariatrost, Beginn der Planungen für Südwest-Linie

• Forcierter Ausbau von Geh- und Radwegen

• SozialCard Mobilität: ÖV-Jahreskarte um 60 Euro für Inhaber:innen der SozialCard

• Massive Verbesserungen im Fernverkehrsanschluss für Graz durch die Koralmbahn

• Anrufsammeltaxis „flux“ für städtische Randgebiete

• Grazer U-Bahn-Gesellschaft wurde aufgelöst, stattdessen Fokus auf Bim, Bus, Geh- und Radwege



In die Zukunft der Stadt investiert.
• Ausbau der Straßenbahn: Neutorlinie, Linie 5, Linie 1, Planung SW-Linie

• Modernisierung der Bim-Flotte: Ankauf von 31 neuen Straßenbahnen für Graz

• Modernisierung der Bus-Flotte: Ankauf von 94 neuen Hybrid-Bussen für Graz

• Erweiterung und Sanierung der Kläranlage Graz

• Neubau und Sanierung von Schulen, Gemeindewohnungen, Wohnheimen

• Masterplan für Energie-Gewinnung durch Photovoltaik

• Neubau der Feuerwache Ost, städtischer Beitrag zur neuen Zentrale des Roten Kreuz 
Steiermark in Puntigam

• Anschaffung von Elektro-Müllfahrzeugen









Landtagswahl 
2024



Nationalratswahl
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